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zielziel
2000 - 2006

ziel: Zukunft im eigenen Land

RP 2000RP 2000
Fördervolumen

EFRE:        231,5 Mio €
GA:              89,5 Mio €
Land:           44,0 Mio €
insgesamt:  365  Mio €

ASH 2000ASH 2000
Fördervolumen

ESF-Ziel 2:      38 Mio. €
ESF-Ziel 3:    132 Mio. € 
Land:             105 Mio. €

insgesamt:    275 Mio. €

ZALZAL
Zukunft auf

dem Land
Jährlich 35 Mio. 

€ EU-Mittel

+ GA (Agrar)

+ Landesmittel
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Mittelrelation Ziel 2 SH

Aufteilung der Ziel 2-Mittel auf die Strukturfonds 
Insgesamt: 269.595.000 €

EFRE-Mittel (85,9 %)
231.472.092 €

davon
7.386.000 € 
phasing out

ESF-Mittel (14,1 %)
38.122.908 €

Förderquote
EFRE  :   50%
ESF    :   45%
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Regionalprogramm 2000
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Schwerpunkte Ziel 2 SH I

Aufteilung der Ziel 2-Mittel auf die Strukturfonds und Schwerpunkte
Insgesamt: 269.595.000 €

EFRE: 231.472.092 € (85,9 %), davon 7.386.000 € phasing out
ESF: 38.122.908 € (14,1 %)

Schwerpunkt 1
21,7%

Infrastruktur
(Technologiezentren, 

Entw. technol. 
Potenzial, 

Technologietransfer, 
I-u K-Technologien)

Betriebliche 
Innovationen u. 

Verbundprojekte, 
B-to-B,

ESF-Maßnahmen 

Schwerpunkt 2
23,1%

Infrastruktur
(Gewerbegebiete, 

Beratungs-
infrastruktur),

Verstärkung GA-
Förderung,

Risikokapitalfonds,
ESF-Maßnahmen 

Schwerpunkt 3
42,0%

Infrastruktur 
(Stadtentwicklung, 
Berufliche Bildung, 

Umweltschutz, 
Tourismus, Kultur, 
Multifunktionsein-

richtungen),
ESF-Maßnahmen

Schwerpunkt 4
10,5%

Infrastruktur
(Hafenausbau)

Schwerpunkt 5
2,7%

Technische Hilfe
(EFRE und ESF),

Studien, Gutachten



Ministerium für Wissenschaft, 
Wirtschaft  und Verkehr

des Landes Schleswig-Holstein

MWV Schleswig-Holstein VII 2 / VII 21

6

Auswirkungen der EU-Erweiterung

ÎÎBevölkerung der Union Bevölkerung der Union ↑↑ von 380 auf 454 Mio. in von 380 auf 454 Mio. in 
der EU der EU –– 25 und auf 485 Mio. in der EU 25 und auf 485 Mio. in der EU -- 2727

ÎÎZukZuküünftige Mitgliedstaaten haben ein nftige Mitgliedstaaten haben ein 
dynamischeres Wachstum dynamischeres Wachstum 
(4% p.J. f(4% p.J. füür 2,5% in der EU r 2,5% in der EU –– 15)15)

ÎÎBIP pro Kopf BIP pro Kopf ↓↓ von 12,5% in EU von 12,5% in EU –– 25 25 
(18% EU (18% EU –– 27)27)

ÎÎBevBevöölkerung in Regionen mit lkerung in Regionen mit 
EntwicklungsrEntwicklungsrüückstand ckstand ↑↑ von 84 auf 123 Mio.von 84 auf 123 Mio.
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Konzentration der Finanzmittel
(Stand: 15. April 2005)

ÎÎ Ziel 1:Ziel 1: „Konvergenz“„Konvergenz“
78,5% (264 Mrd. €) der gesamten Mittel für 78,5% (264 Mrd. €) der gesamten Mittel für 
Mitgliedstaaten und Regionen auf Ebene NUTS II, Mitgliedstaaten und Regionen auf Ebene NUTS II, 
Zuweisung nach förderungsfähiger Bevölkerung, Zuweisung nach förderungsfähiger Bevölkerung, 
nationalem und regionalem Wohlstand und nationalem und regionalem Wohlstand und 
ArbeitslosigkeitArbeitslosigkeit

ÎÎ Ziel 2:Ziel 2: „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung“Beschäftigung“
17,2% (57,9 Mrd. €) der gesamten Mittel, Zuweisung 17,2% (57,9 Mrd. €) der gesamten Mittel, Zuweisung 
nach förderungsfähiger Bevölkerung, nationalem und nach förderungsfähiger Bevölkerung, nationalem und 
regionalem Wohlstand und Arbeitslosigkeit, regionalem Wohlstand und Arbeitslosigkeit, 
Beschäftigung und BevölkerungsdichteBeschäftigung und Bevölkerungsdichte

ÎÎ Ziel 3:Ziel 3: „Europäische territoriale Zusammenarbeit“„Europäische territoriale Zusammenarbeit“
3,94% (13,2 Mrd. €) der gesamten Mittel, Zuweisung 3,94% (13,2 Mrd. €) der gesamten Mittel, Zuweisung 
nach förderungsfähiger Bevölkerungnach förderungsfähiger Bevölkerung
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Konvergenz und reg. Wettbewerbsfähigkeit
Einsatzgebiete des EFRE

ÎÎ „Konvergenz“„Konvergenz“--Ziel: Ziel: FuE und Technologietransfer, insbes. FuE und Technologietransfer, insbes. 
für KMU; Informationsgesellschaft; Umweltinfrastrukturen; für KMU; Informationsgesellschaft; Umweltinfrastrukturen; 
Risikoprävention; Tourismus; Verkehrsinfrastrukturen/TEN; Risikoprävention; Tourismus; Verkehrsinfrastrukturen/TEN; 
Energieinfrastrukturen/erneuerbare Energie; BildungsEnergieinfrastrukturen/erneuerbare Energie; Bildungs-- und und 
Gesundheitsinfrastrukturen; Investitionsbeihilfe für KMUGesundheitsinfrastrukturen; Investitionsbeihilfe für KMU

ÎÎ Ziel „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Ziel „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung“:Beschäftigung“: Innovation und wissensbasierte Innovation und wissensbasierte 
Gesellschaft (KMUGesellschaft (KMU--Förderung etc.); Umwelt und Förderung etc.); Umwelt und 
Risikoprävention (Natura 2000; erneuerbare Energien; Risikoprävention (Natura 2000; erneuerbare Energien; 
sauberer öffentlicher Nahverkehr; Notfallpläne bei sauberer öffentlicher Nahverkehr; Notfallpläne bei 
Umweltkatastrophen) Zugang zu VerkehrsUmweltkatastrophen) Zugang zu Verkehrs-- und und 
Telekommunikationsnetzen Telekommunikationsnetzen –– außerhalb städt. Zentren außerhalb städt. Zentren 
(Verbindung zu TEN; Internetzugang etc. für KMU)(Verbindung zu TEN; Internetzugang etc. für KMU)
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Erste Bewertung der Kommissionsvor-
schläge zur EU-Strukturpolitik 2007-2013 (I)

�� grundsätzliche Zustimmung z.B. zurgrundsätzliche Zustimmung z.B. zur

ÎÎKonzentration auf 3 ZieleKonzentration auf 3 Ziele

ÎÎUnterstützung der LissabonUnterstützung der Lissabon--StrategieStrategie
(Wettbewerbsfähigkeit)(Wettbewerbsfähigkeit)

ÎÎUnterstützung der GöteborgUnterstützung der Göteborg--StrategieStrategie
(Nachhaltigkeit: Ökonomie, Ökologie, soziale (Nachhaltigkeit: Ökonomie, Ökologie, soziale 
Gerechtigkeit)Gerechtigkeit)
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Erste Bewertung der 
Kommissionsvorschläge (II)

Ziel 2 „Regionale Wettbewerbsfähigkeit Ziel 2 „Regionale Wettbewerbsfähigkeit 
und Beschäftigung“und Beschäftigung“

�� Regionalprogramme: EFRE Regionalprogramme: EFRE 
(EU(EU--Beteiligung bis 50%)Beteiligung bis 50%)

ÎÎnach Kommissionsvorschlag alle Regionennach Kommissionsvorschlag alle Regionen
außerhalb von Ziel 1 förderfähigaußerhalb von Ziel 1 förderfähig

ÎÎKonzentration regional/geografisch vs. Konzentration regional/geografisch vs. 
thematisch/strategischthematisch/strategisch
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Erste Bewertung der 
Kommissionsvorschläge (III)

Ziel 2 Ziel 2 –– „Regionale Wettbewerbsfähigkeit„Regionale Wettbewerbsfähigkeit
und Beschäftigung“und Beschäftigung“

�� nationale Programme: ESF nationale Programme: ESF 
(EU(EU--Beteiligung bis 50%)Beteiligung bis 50%)

ÎÎweiterhin horizontale Förderung durch den ESFweiterhin horizontale Förderung durch den ESF

ÎÎEuropäische Beschäftigungsstrategie als Europäische Beschäftigungsstrategie als 
RahmenRahmen

ÎÎAufgabenbereich des ESF erfasst auch soziale Aufgabenbereich des ESF erfasst auch soziale 
Integration als Teil der ArbeitsmarktintegrationIntegration als Teil der Arbeitsmarktintegration
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Erste Bewertung der 
Kommissionsvorschläge (IV)

Forderungen zum neuen Ziel 2 (Inhalte)Forderungen zum neuen Ziel 2 (Inhalte)

ÎÎweiterer Förderschwerpunkt „Wachstumsweiterer Förderschwerpunkt „Wachstums-- und und 
Beschäftigungsdynamik von KMU“ notwendigBeschäftigungsdynamik von KMU“ notwendig

ÎÎKonkret: unternehmerische Handlungsfelder wieKonkret: unternehmerische Handlungsfelder wie
Gründung, Übergabe, Außenwirtschaft,Gründung, Übergabe, Außenwirtschaft,
Entwicklung von KompetenzfeldernEntwicklung von Kompetenzfeldern

ÎÎBeibehaltung der Beibehaltung der KofinanzierungKofinanzierung derder
zuschussfähigen Gesamtkosten (nicht nur derzuschussfähigen Gesamtkosten (nicht nur der
öffentlichen Ausgaben)öffentlichen Ausgaben)

ÎÎAusschluss bzw. Begrenzung der Förderung von Ausschluss bzw. Begrenzung der Förderung von 
BetriebsverlagerungenBetriebsverlagerungen
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Erste Bewertung der 
Kommissionsvorschläge (V)

Forderungen zum neuen Ziel 2 2007 ff.Forderungen zum neuen Ziel 2 2007 ff.
(Verwaltung und Umsetzung)(Verwaltung und Umsetzung)

ÎÎ Reduzierung der Programmdokumente positiv, Reduzierung der Programmdokumente positiv, 
„einzelstaatlicher strategischer Rahmenplan“ „einzelstaatlicher strategischer Rahmenplan“ 
problematischproblematisch

ÎÎ Forderungen:Forderungen:
a)a) keine Determinierung der Länderprogrammekeine Determinierung der Länderprogramme
b)b) Trennung nach Ziel 1 / Ziel 2 / Ziel 3Trennung nach Ziel 1 / Ziel 2 / Ziel 3
c)c) Keine Verhinderung von oder Verpflichtungen Keine Verhinderung von oder Verpflichtungen 

zu Programmänderungenzu Programmänderungen
d)d) keine zusätzlichen Berichtspflichtenkeine zusätzlichen Berichtspflichten
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Erste Bewertung der 
Kommissionsvorschläge (VI)

weitere Forderungen (Verwaltung und Umsetzung):weitere Forderungen (Verwaltung und Umsetzung):

a)a) größere finanzielle Flexibilitätgrößere finanzielle Flexibilität

b)b) Aufnahme von Maßnahmen der interregionalen bzw. Aufnahme von Maßnahmen der interregionalen bzw. 
transnationalen Zusammenarbeit nur als Optiontransnationalen Zusammenarbeit nur als Option

c)c) Evaluierungsanforderungen reduzierenEvaluierungsanforderungen reduzieren

d)d) Ablehnung der Leistungsreserven Ablehnung der Leistungsreserven 
(Leistung & Qualität/Unvorhergesehenes)(Leistung & Qualität/Unvorhergesehenes)

e)e) VerwaltungsVerwaltungs-- und Kontrollsysteme klarer und Kontrollsysteme klarer 
strukturierenstrukturieren

f)f) keine pauschalen/extrapolierten Finanzkorrekturenkeine pauschalen/extrapolierten Finanzkorrekturen
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Erste Eckpunkte einer  Regional- und 
Arbeitsmarktpolitik in SH ab 2007 (I)

Umfeld:Umfeld:

a)a) EUEU--Strukturpolitik: Konzentration im neuen Strukturpolitik: Konzentration im neuen 
Ziel 2 thematisch, nicht geografisch (Lissabon, Ziel 2 thematisch, nicht geografisch (Lissabon, 
Göteborg)Göteborg)

b)b) Effizienzdebatte: Aufbau Ost, Wachstumskerne, Effizienzdebatte: Aufbau Ost, Wachstumskerne, 
clusterorientierte Strukturpolitikclusterorientierte Strukturpolitik

c)c) aber:aber: strukturpolitischer Handlungsbedarfstrukturpolitischer Handlungsbedarf

d)d) Zukunft der GA „Verbesserung der regionalen Zukunft der GA „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ ab 2007Wirtschaftsstruktur“ ab 2007
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Erste Eckpunkte einer  Regional- und 
Arbeitsmarktpolitik in SH ab 2007 (II)

e)e) Neuordnung des Regionalbeihilfenrechtes Neuordnung des Regionalbeihilfenrechtes 
ab 2007 & Kohärenz Kohäsionsab 2007 & Kohärenz Kohäsions--/Wettbewerbs/Wettbewerbs--
politik politik 
Kommission: in den bisherigen Gebieten nach Kommission: in den bisherigen Gebieten nach 
Artikel 87 Abs. 3 Buchst. c) zukünftig keine Artikel 87 Abs. 3 Buchst. c) zukünftig keine 
Regionalbeihilfen, sondern „horizontale Regionalbeihilfen, sondern „horizontale 
Beihilfeinstrumente“ Beihilfeinstrumente“ ÎÎ in SH win SH wüürden z.B. die rden z.B. die 
bisherigen Regionalbeihilfen in Cbisherigen Regionalbeihilfen in C--FFöördergebieten rdergebieten 
der GA der GA „„Verbesserung der regionalen Verbesserung der regionalen 
WirtschaftsstrukturWirtschaftsstruktur““ nicht mehr mnicht mehr mööglich seinglich sein

f)f) Mittelausstattung Ziel 2 in Deutschland bzw. in den Mittelausstattung Ziel 2 in Deutschland bzw. in den 
Ländern ab 2007 unklarLändern ab 2007 unklar
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Erste Eckpunkte einer  Regional- und 
Arbeitsmarktpolitik in SH ab 2007 (III)

Fazit:Fazit:
ÎÎstärker clusterorientierte Politik in SH stärker clusterorientierte Politik in SH 

ab 2007ab 2007

ÎÎaber auch weiterhin Unterstützung deraber auch weiterhin Unterstützung der
strukturschwachen Regionen des strukturschwachen Regionen des 
LandesLandes

ÎÎstärkere Verknüpfung des regionalen stärkere Verknüpfung des regionalen 
(EFRE(EFRE--) und des nationalen (ESF) und des nationalen (ESF--) ) 
ProgrammsProgramms
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Vielen DankVielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!für Ihre Aufmerksamkeit!

☺☺
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